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Flachenanforderungen fiir Hallenhandballspiele in Sporthallen

Heinz Suter

Beim Bau von polysportiven Hallen bietet die Nut-
zungsmoglichkeit und die damit verbundenen Flichen-
anforderungen einige Schwierigkeiten. In die Diskus-
sionen der Baufachleute, Gemeindebehorden, Sport-
fachleute und der Lehrerschaft wird sehr oft auch
«Magglingen», d.h. die ETS-Fach- und Dokumenta-
tionsstelle Sportstiattebau und nicht zuletzt der Fach-
leiter des betreffenden Sportfaches miteinbezogen.

Im Sportfach Handball steht im Regelwerk der Inter-
nationalen Handball Federation (neue Fassung) unter
Regel 1: das Spielfeld:

1:1 Die Spielfldche, die Spielfeld und 2 Torrdume um-
fasst, ist ein Rechteck von 40 m Lé&nge und 20 m
Breite. In Ausnahmeféllen, auf nationaler Ebene,
sind Mindermasse von 2 m in der Liénge und Breite
moglich. Wiinschenswert ist eine Sicherheitszone
von 1 m entlang der Seitenlinien und 2,5 m entlang
der Torlinien.

Unbehagen und ein Stein des Anstosses sind immer
wieder die Ausnahmefille, die nur zu gerne von den
Architekten und Gemeindebehorden als Regel ange-
sehen werden.

Der Schweizerische Handball-Verband, in Zusammen-
arbeit mit der ETS-Fach- und Dokumentationsstelle
Sportstdttebau, empfiehlt die Auslegung der Regel 1
«das Spielfeld» wie folgt:

Internationale Hallenhandballspiele diirfen nur auf
einer Spielflache von 20 x40 m ausgetragen werden.
Eiir den nationalen Spielbetrieb gilt das Toleranzmass
nur fiir Altbauten, wobei in absehbarer Zeit die Spiele
des Schweizerischen Handball-Verbandes, vorab die
der Nationalliga, ebenfalls nur noch auf der Spielfldche
20 x 40 m gestattet sind.

Die IHF empfiehlt eine Sicherheitszone. Vom aktiven
Spieler aus ist ein solcher Sicherheitsraum nicht nur
wiinschenswert, sondern erforderlich. Es ereignen sich
immer wieder bedauerliche und vermeidbare Unfille,
weil Spieler iiber die seitlichen Torlinien hinaus in die
Wéinde oder Turngerdte prallen. Wir erachten eine
minimale Sicherheitszone von 2 m entlang der Tor-
linien als unbedingt erforderlich. Entlang der Seiten-
linien sollte nicht nur der Sturzraum (mind. 1 m) son-
dern auch an den Raum fiir die Bédnke der Auswechsel-
spieler und den Zeitnehmertisch gedacht werden. Oft
bieten die untersten Sitzbdnke der Tribiine oder ein ge-
offnetes Gerateraumtor notfalls dafiir Platz. Die Hal-
lenhohe sollte mindestens 7 m betragen, dies auch we-
gen der Lichtverhiltnisse auf das ganze Spielfeld ver-
teilt.

Aus diesen Forderungen ergibt sich ein Hallenraum
von 22x44x7 m. Halbmeterweises Verkiirzen des
Hallenvolumens sind denkbar schlechte Einsparungen,
die zudem fiir die Baukosten kaum ins Gewicht fallen.
Architektonischen Denkmaélern sollte nicht auf Kosten
technischer Anlagen der Vorzug gegeben werden.

200 4000 200]
5 1992° 5 19925 5
8 ¥ I
- ooo
14
o
00
~ 0
[v] 0
oo} o
o
o
o
1}
o @ 0
S8 8 o o
ql o o g
] 2
o
0
o
“‘\
- °
|8 o%
5, 295 3 295 5 %,
o %
9 0 : 'I.Q‘Il‘ QQQb
RN '
T _ _ ;_ — I_
Bank fiir Auswechselspieler und 4 Offizielle L 11150 |
Zeitnehmertisch 500 50 5_1 500
1250 JUIN 1972
Hallenhandball F. LECHOT

116




	Flächenanforderungen für Hallenhandballspiele in Sporthallen

